
Calwer enblatt.
Amts und Jttteülgenzblatt fnr -ett Bezirk.

Neo. 7- Samstag 25 . Januar 1651.

Änuli .le Verordnungen und
Bekanntmachungen.

OberamtSgerickt E a lw.
(Eilaubigeransius ).

In nachgenanntcr (Lam sacke wird
die Schnldenlignidation zu der bezcich-
ueren Zeit vvrgeiwmmen werden.

Man
Verweisiing aus die
Merknr erscheinende
machiing hieinit aus , ihre Ansprüche
gebörig anzumelven.
Fii .-vrich Srdelmaier , Stricker in Sim-
mozheim,

Freitag den 28 Feb . d . I.
Vormittags 8  Uhr

zu Simmozheim.
Ten 21 . Jan . 1851.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.

A l t b u l a ch.

Die bettelarme Familie des Tag-
löhnerö I . G . Schwäble mlt 6 un¬
mündigen Kindern befindet sich gegen¬
wärtig in großer Noch , indem die
Hausmutter nebst 2 Kindern amNer-
vensiebrr darnieder liegt und die gänz¬
lich erschöpften öffentlichen Kassen keine
Nntersinzung gewähren können.

Wir erlauben uns daher für diese Hilf¬
lose um milde Gaben zu bitte » , zu
deren dankbarer Empfangnahme wir
bereit sind.

Gemeinschaftliches Amt.
^1 612z , Stadrpfarrcr.
Schuldheiß Rometsch.

S i m m o z h e i m.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch den 29 . Jan . d . I.
192 Stuck Holländcrholz , und

190 Stück Ktozholz;
am Donnerstag den 30 . und

Freilag den 31 . Jan.
250 Stuck Kloz-
iOO Stück Bauholz,
200 Stück Wagner - und Hopfem

stangen ;
am 1. Februar d . I.

366 Klf . eichen und rannen Schei-

Die Liebhaber werden hiezu ans je
Morgens 9 Uhr

eingeladen.
Den 21 . Jan . 1851.

Schuldheißennmt.
Schul tz.

O b c r k o l l b a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Gantmasse des Johann
Georg Bauer , gewesenen Waldschüzen
in Obeikoilbach gehörige Liegenschaft,
bestehend in:

Einer zwcistockigtcn Behausung mit
einem Anbau;

2 Mrg . 3 Vrtl . 16 Rth . Bau - und
Mähefcld auf dem Birkwald;

welche Gegenstände zu 1100 fl. ange¬
schlagen sind , kommt , da bei der er¬
sten Versteigerung blos 600 fl. daraus
geboten wurden , am

Montag den 17 . Feb . d . I.
Vormittags 10 Uhr

zum zweitenmal in öffentlichen Aus-
strcich und es werden hiezu die Kaufs-
liebhaber aus das Gcmeinvcrathszim-
mer in Oberkollbach mit dem Bemer¬

ken ungeladen , daß auswärtige , hier
Orts unbekannte Kausslustige sich mit
obrigkeitlichen Vermvgenszeugnissen zu
versehen habelt.

Liebenzell , 8 . Jan . 1851.
Notariats -Verweser

Kollmar. ,,

A g e n b a ch.
(Fahrniß -Verkans ) .

Ans der Gautmasse des 7 Adam
Kalmbachcr , Schmiedmeister dahier,
kommt in dessen Wohnung am

Freitag den 14 . Febr . d . I.
von Morgens 8  Uhr an

gegen baare Bezahlung folgendes in
öffentliche Versteigerung:

Bücher , Manns - und Weibs-
kleivcr , mehrere Betten und
Leinwand , Küchengeschkr , 1
kupferner Kessel , Eiscngesthirr,
worunter namentlich ein ganzer
Schmied - Handwerkszeug , em
Kunstheerd mit drei Häfen be¬
griffen ist , vieles Schreinwerk
in gutem Zustand , Faß - und
Bandgefchirr , Fuhr - und Bau-
rengcschirr , eine Kuh , vier Hen¬
nen , ungefähr LO Garben Ha¬
ber und ' 10 Garben Roggen,
ungefähr 20 Zentner Heu und
Oehmd und allerlei Hauörath.

Die Herren Ortsvorsteher i« dev
Nähe werden besonders um Bekannte
mackung dieses höflich ersucht.

Den 16 . Jan . 1851.
Waisengericht r

Schuldheiß Ha mm arm.

A g e n b a ch.
(Haus - und Garten -Verkauf ) .

Die de» 6)antmaffe des h Adam
Kalmbacher , Schmiedineistcr dahier ge¬
hörige Liegenschaft , bestehend inr

Einem zweistockigten Wolffchaus milk
Scheuer und Stallung , auch Kohl-
und Streuhütt « , einer Schmted-
wcrkstatt , alles unter einem Dach;

fordert die Gläubiger unter terbo !;
im schwäbischen ' aus demRatl,Hanse gegen gleich baare

weitere Bekannt- Bezahlnng im Anssireich.



Eine Schlcifmühle an der Kleinen ; ;
Ungefähr 1 ' ft Vrtl . Gras - und

Banmgarten beim HauS ; zusam¬
men angeschlagen zn 1125 fl. ;

kommt am
Donnerstag den 13 . Febr . d . I.

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem RathS ;immer im öffent¬
lichen Anfstreich zum Verkauf.

ObigeS Gebäude ist im Jahr 1835
neu erbaut worden , und ist alles im
besten Zustande , auch hat die Werk¬
stätte mit zwei Feuerwerken theilweisc
eingerichtet einen großen Raum in sieb.

Ans Verlangen etwaiger Kaufslieb-
habcr , könnten noch ungefähr 4 Mrg.
Aker zu obigen Realitäten verkaufst
werden , welche früher dazu gehörten,
und dem wirklichen Besizer ganz ent¬
behrlich sind.

Hieru werden Kaufslicbhaber mit
dem Bemerken cingeladc » , daß sich
auswärtige unbekannte mit gemcinde-
rÄthIrcheu Zeugnissen zu versehen ha
bcir.

Den 16 . Jau . 1851.
Schnldhciß H a m m a n n.

Außeramlliche Gegenstände,
Ca l w.

Mir ist entbehrlich geworden und
biete ich deßhalb um billigen Preis
zum Kauft an : einen Schweinstall,
eine Holzremise , mehrere Bäckercige-
räthschaften , worunter eine Mulde und
ein Mrhltrog.

Bäcker Braun.

Geld aus zu leihen,
gegen gesezliche Sicherheit:

150 fl . Pfleggcld bei Nentschler in
Schmieh.

500 fl. , wo ? sagt Ausgeber dieß.

C a l w.
Bei Unterzeichnetem ist fortwährend

Sägmchl zu haben.
Fuhrmann Schclling.

A l t b n r g.
Für die kranke Fra » in Oberkollbacb

ist eingegangen : von 2 Mädchen in A.
12 kr. , von Kfm . N . in C . 12 kr. ,
durch Hrn . Pfr . K . in H . von H . Z.

1 fl ., E . Z .'S Familie 2 fl , K . 42kr .;
V . 12 kr., N . 6 kr., H . Dr . Schwarz¬
mann 36 kr. , Hrn . Karl Dörtenbacb
1 fl. , N . N . 24 kr. , Nngen . 24 kr.
Indem ich den freundlichen Gebern
meinen herzlichen Dank auödrücke , für
die Bereitwilligkeit , mit welcher sie
auf meine schüchterne Bitte dieser Frau
eine Nnterstüzung angedethen ließen,
gebe ich ihnen die Nachricht , daß die¬
selbe indessen gestorben ist , und daß
nun die cingegangenen Gaben , sofern
sie nicht mehr für die Kranke selbst ver¬
wendet werden konnten , auf die Krank-
heitö - und Lcichenkosten — welch lez-
tere Hoffnung derselben noch zn beson¬
derem Tröste gereichte — verwendet
werden , wodurch ich unter den nun¬
mehrigen Umständen dem Sinne der
Geber am besten zn entsprechen gl .iiibe.

Pf .A .Perw . Bezn e r.

seit meiner lezten Anzeige im Wochen¬
blatt vom 16 . Nov . 1850 ferner er¬
halten und an daS Konnte befördert:
25 . und 26 . Wochensammlung 7 fl.
22 kr , 27 . und 28 . dto . 4 fl. 12 kr.,
von B . in C . 1 fl., 29 . und 30 . Wo¬
chensammlung 5 fl. 52 kr , hievon ab
an 2 Passanten ( Durchreisende ) bezahlt
4 fl. Rest 1 fl . 52 kr. , 31 . und 32.
Wochensammlnng 3 fl. 26 kr., 33 . u.
34 . dto . 5 fl. 6 kr. Eine weitere
Nachweisung der Empfänge des Ko¬
nnte veröffentlicht der Beobachter in
dem Blatte Nro . 19 . vom 23 . d. M.

F . Georg!  i.

C a l w.
Es bat Jemand eine Sebnellwagc

ru verkaufen , auf welcher man von 1
Pfund bis 360 Pfund wägen kann;
zu erfragen bei der Redaktion.

E a l w.
Eine kleine Brückenwagc habe ich

auSgeliehcn und bitte um baldige Zu
rstckgabe derselben , um den Enliehner
nicht Unannehmlichkeiten anszusezen.

Seifensieder Schlattercr.

C a l w.

E a l w.
Zur Mezelsuppe aus heute

-X- Abend ladet freundlich ein
-X: G . Strob,
-X- zum Kronprinz.

Das sich hier verbreitete Gerücht,
als hätte ick in dem mit mir wegni
Hrn . AmtSpfleger Buttersack vorge-
nommenen Verhör , gezeugt , daß ick
den Hrn . AmtSpfleger bei der am 23.
Juni 1849 vor dem Rathhause ver¬
sammelten Bürgerwehr bewaffnet ge¬
sehen , erkläre ich für eine Lüge , und
den Erfinder dieser Lüge für einen Ver-
länmdcr.

Calw.
Morgen Sonntag den 26 . nach dem

NachmitragSGottesdienste wild sich die
Hammer ' sche Musik ( 11 Mann stark)
in meinem Saale hören lassen , und
lade hiezu Jedermann höflickst ein.

F-  Häring.

Rudolf August Rauser.

C a l w.
Bis Lichtmeß oder Georgii ist ein

Logis für eine oder zwei Personen zu
vermiethcn bei

Schuhmacher Raible.

A l z c n b e r g.
Rein gehaltene ChampagncrFlaschen

kaust und zahlt 4 kr. per Stück.
E. Hort ach er.

C a l w.
Für das Konnte ( Ausschuß oder

Geschäftsrath ) „zur Erleichterung der
Lage politisch Bedrängter " habe ich'

C a l w.
Ein dritter Milleser zum sckwäb.

Merkur , der solchen von der Post em¬
pfangen könnte , wird gestickt . Taö
Nähere bei der Redaktion.

C a l w.
(L i e d e r kr a n z v e r s a m m l n n g) .
Heute Abend Gesang bei Thndium.

Man bittet die Sänger und Zuhörer
sich zahlreich einzufinden , da wegen
dcS Liederfestes Beschluß gefaßt wer¬
den muß.

C a l w.
Nächsten

Montag den 27. d. M.
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Verkauft Küfer Braun ' s Wittwe
von Mittags 1 Uhr an

gegen baare Bezahlung im Aufstreich:
einige Manuskleider , etwas
Küchengeschirr und einen voll¬
ständigen KüferhaudwerkSzeng,
worunter namentlich zwei Füg¬
blöcke und zwei Schleifiteine
sich befinden.

Frankfurter KnrS
vom 21 . Januar.

G o ld m ü n z c n:
Pistolen 9 fl . 29 kr

Fricdrichsd ' or 9 fl. 53 ' /o kr
Holl . lOGuldcnStücke 9 fl. 39 '/2  n
Dukaten 5 fl. 32 kr.
ZwanzigFrankenStücke 9 fl . 22 kr.
Engl . SouvcrainS kl fl. 39 ','2 kr.

sc in Neuenbürg.
8 kr.

Flcischprc
Ochseufleisch
Rindfleisch
Kuhfleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch unabgezogen

„ abgezogen .

Witterung es nicht gestattet , die Wür¬

ze bis auf den Tcmperaturgrad abzu

kühlen , bei der wir eine regelmäßige

Gahrung erwarten dürfen . Ta diese

Temperatur eine sehr niedrige ist und

in möglichst kurzer Zeit erlangt wer¬

den soll , um jede na htheiligc Sau

rung der Würze während der Abküh¬

lung zu verhüten , so siedet der Brauer
sein Lager - oder Sommerbier in der

kältesten Jahrszeit und daö biertrinkeu-

de Publikum hat cs oft den ganzen

Sommer über zu beklagen , und noch

mehr der Brauer selbst , wenn keinc

güustige Witterung zum Sieden des

Lagerbiers cintritt . Dieser Ucbclfiand

scheint uns in diesem Jahre bevorzu-

stchen , da die Witterung bis jezt so

schwankend war , daß cs wohl nur we¬

nige Bierbrauer wagen durften , ihre
Sommcrbicrkellcr schon zu füllen.

Wir bcsizcn in dem Eise ein vor¬

treffliches Mittel , diesem Nacbtheile zu

begegnen,
tum Eis

Währung oberhalb  der Erde , umge¬
ben von einer cingcschlosseucnLuft und

andern schlechten Wärmeleitern . Die

höhere Temperatur , welche wir ober¬

halb der Erde beobachten , läßt unö

ohne nähere Prüfung bezweifeln , daß

hier daS Eis besser aufzubewahren sei,

als in der stets kühleren Erde . Eine

nähere Beobachtung überzeugt uns aber

bald vom Gegcntheil . Berücksichti¬

gen wir , daß im Allgemeinen die
Körper , welche sich am leichtesten

erhizen lassen , auch am schnellsten

wieder erkalten , wie wir dieß bei

unseren eisernen und steinernen Oe-

fen bemerken , so erkennen wie daran,

daß der eine Körper mehr Wärme auf-

zunchmcn vermag , wie der andere,
von diesen aber auch der eine mehr

Wärme abzugcben vermag als der an¬

dere . Daß die Luft weit weniger
Wärme abzugcben im Stande ist wie

Fleiscbtare  i n Pf 0 r
Ochsenfleisch das Ps .uid
Rindfleisch.
Kalbfleisch.
Hammelfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .

zhcim.
. 9 kr.
. 7 kr.
. 7 kr.
. 6 kr.
. 8 kr.

Geincinurrziges.

Aufbewahrung deö EiscS für
Bierbrauer.

Die Güte und namentlich die Halt¬

barkeit unseres Biers wird vorzugs¬

weise durch den Verlauf der Gahrung

bedingt . Auf diesen Gähruugsvcrlauf
hat aber die Witterung und nament-

kich die Temperatur einen bedeutenden

Einfluß . Die reichlichste Menge des

besten Malzes und Hopfens verschafft
uns kein haltbares Bier , wenn die

die Erde , erkennen wir daran , daß

indem ein geringes Qnan - >mir unsere Hand nicht verbrennen .,,

genügt , die Würze um einhveun wir sie in eine auf mehr als.

Paar Grade weiter abzukühlen , waö ^ O Grad crhizte Lust halten , wäh-
hier schon von bedeutendem Nuzen ichcheud dieß sicher der Fall sein würde,,

da ein geringer Temperaturunterschiedsivenn wir sie in selbst weniger heißen

wesentlüben Einfluß auf die Gäh - sSand stecken wollten . Dieser Unter-cuien

inng und Haltbarkeit des Biers zeigt . ,jm  Verhalten der Lust und deS

Daö Eis findet bis jezt so wenig

Anwendung , weil man seine Aufbe¬

wahrung für weit umständlicher und

theurer hält , als dieß wirklich der Fall

ist. Die Anlage von Eisgruben oder
Eiskeller in der Erde ist freilich kost¬

bar , weil sich auf diese Weise kleine

Quantitäten gar nicht erhalten lassen,

sondern hier immer größere Masten vor¬

handen sein müssen , um die Wärme

zu absorbiren oder aufzunehmen , wel¬
che durch den Boden dem Eise fort¬

während zngesnhrt wird . Ganz an¬

ders verhält sich dieß bei der Ausbe-

Sandes oder der Erde in Beziehung

auf ihre Eigenschaft , Wärme abzuge-
bcn , den wir hier bei höheren Tem-

pcraturgradcn in auffallender Weise er¬

kennen , findet auch bei ganz niederen

Wärmegraden , nur nicht in so bemerk¬
barer Weise statt . Man wird nicht

zweifeln , daß cs viel mehr Brennma¬

terial erfordern würde , wenn wir die

Temperatur eines in der Erde befind¬

lichen Zimmers auf 20 — 24 Grad

erhalten wollten , als dazu gehört , ein

Zimmer über der Erde zu erwärmen,

wenn dessen Wände auch nur aus ei-
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«er ganz dninren aber dickst ci,^ schlös¬

se um Luftschichte beständen , wäre die

äußere Temperatur dabei auch eine noch

so niedrige.
Die Aufgabe der Aufbewahrung deö

Eises über  der Erde besteht demnach

lediglich darin , das Eis mit solchen

eingeschlossencn Lnstwänden zu umge¬

ben , die wir aus recht lockeren Sub¬

stanzen Herstellen können . Noch im lez-

ten Herbst hatte ich auf einer Reise

durch Norddcutschland Gelegenheit , ei¬

nige solcher Anlagen im Kleinen zn se¬

hen , die dort für den häuslichen Ge¬

brauch zur Aufbewahrung von Fleisch,

Getränken re . dienten.

In Stuttgart hat bereits Herr Bar-

dili aus meinen wiederholten Rath die

Anlage eines EiSbehälterS über  der^

Erde unternommen und wnv dadurch

im Stande sein , zu jeder Jahreszeit!

feine Würze auf den gewünschten Tem -!

pcraturgrad abzukühlen . Eö bedarf

aber für die meisten Bierbrauer keiner

solche» . Vielen noch zu kostbar schei¬

nenden Anlage . Ich will durch diese

Mittheilnng die Bierbrauer zunächst

nur veranlassen , für ihre bisherige Süd¬

zett , also nicht für den Sommer,

sich eines Eisvorrathö zu versichern,

damit sie durch die unbeständige Wit¬

terung nicht geuöthigt werden , die

Würze zu ihrem Lagerbier bei einer

Temperatur gähren zu lassen , die die¬

sem mehr den Keim zum Verderben,

als zur Haltbarkeit stlführt.

Die Aufbewahrung eines solchen

Eisvorrathö läßt sich ain einfachsten

g »s die Weise erreichen , daß man un¬

ter einem bedeckten Raume , etwa un¬

ter einem Schuppen , einen größeren

Bottich so aufstellt , daß man ihn von

allen S " tcn mit einer Umhüllung von

L — 4 Fuß umgeben und einem Zu¬

gang von oben Herrichten kann . Da¬

mit der Bottich das Material unter¬

halb nicht zusammendrücke , muß man

denselben auf 3 - ^ 4 Pfosten stellen,

die man ganz einfach in den Boden

schlagen kann . Zur Umhüllung ver¬

wendet man irgend ein lockeres werlh-

loses Material ; Spreu , .Gerstcugran-

nen oder Repsschroten sind dazu leicht

in hinreichender Menge zu haben , ma¬

chen nur eine weitere Einfassung nö

thig , wozu man aber auch Stroh ver¬

wenden kann , wenn dieß der Raum

und die Oertl, 'eistest erlauben . Ein

zcn hat,  wenn die Abkühlung am nö-

thigsten wäre . ES läßt sich dieß aber

nur dadurch vermeiden , daß man das

Eis in einem ganz luftdicht abgeschlos¬

senen Raume bis zn der Zeit  aus¬

bewahrt , wo eine Verminderung der

Temperatur des Kellers nethig wird,

und dieß rann durch eine Verbindung

mit jenem EiSranme eilangt . DaS

Nähere einer solchen Einiichtniig habe

ich in dem Otto ' scheii Lehrbuckc so be¬

schrieben , wie ick' eö in den vortreffli¬

chen Bicrkellern deS Herrn Sedel-

mayer  zn München gesunden . Wo

sehr gnteö Material licseit ein locke- man eine solche zweckmäßige Einrich-

rer Tors , von diesem läßt sich ganzltnng nicht Herstellen kann , wird man

doch ans ein oder die andere Weise
>

zweckmäßig die äußere Einfassung aus-

sezeii und zur Ausfüllung der Zw .siben.

räume Dinkelspreu verwenden . Ober¬

halb muß dann ein Scklauch von Bret¬

tern durch die Bedeckung führen , da¬

für eine kessere Abhaltung der Luft

sorgen können . Eine Abkühlung der

Keller durch EiS (wenn dieß . noch zu

erhalten ist) wird a er in diesem Zah¬

mst man bei längerer Aufbewahrungftc um so nöthiger werden , wenn wir

zu dem Eise gelange » und auch die ^ eiiie Gelegenheit mehr bekommen foll-

;» konservirendcu Gegenstände in den tcn , sie bei anhaltender Kälte noch

Eisbehältcr bringen kann . Man ver¬

schließt diese Ocfftmng am besten mit

aussiieren zu lasse». Vielleicht ließe

sich sibou dadurch mehr erreichen , wen»

einem Sack , der mit Werg gefüllt ist. man etwa vorhandene leere Fässer mit

Da daS Eis zur Abkühlung unmit - Eis füllte , und sie so lange dicht vcr-

tUbar in die Würze geworfen wird, ' schlossen hielte , als es nickst nöthig

so ist darauf zu sehen , daß es nickst wird , die Temperatur deS KelkcrS zu

von unreinem Wasser genommcn wird,

von welchem sich auch daS Eis wcui-

ger gut hält . ^

Zugleich muß ick hier noch auf die

Unzweckmäßigkeit der gebräuchlichen Art

und Weise , daS Eis in den Bierkcl-

tcrn aufzubewahren , um diese dadurch

kälter zu erhalten , aufmerksam ma¬

chen, indem man dabei das Eis un¬

mittelbar  in den Keller meist nur

in einen Bretterverschlag bringt , wo

es der ganzen Kellerlnft ununterbro¬

chen ansgesezt ist , die das Eis dann

in der Regel biö zu der Zeit geschnwb

vermindern.
C. Siemens.

Vermischtes.

In den testen Tagen hieß es , Frank¬

furt werde als bleibender Srz der B » n-

desbehörden eine Besazmig von 1VW0

Manu nnd zwei Eitadclleu , die eine

ans dem Röderberg , die andere auf

dem Mühlberg , (zwei Hügel , die die»

fe Stadt beherrschen ) erhalten.

Redakteur: Girsta» RivkniilS.
Druck «ist Pcrkag der Nikiniussche» Viich-

druckerer kn Cal« .
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